
Jesus lebt! 

Am Sonntagmorgen gingen die Frauen in aller Frühe zum Grab. 

Sie hatten duftende Salben und Öle dabei, mit denen sie Jesus einreiben wollten. So war es damals bei 
Begräbnissen üblich. Als sie beim Grab ankamen, sahen sie, dass der große Stein nicht mehr vor dem 
Eingang lag. Jemand musste ihn weggerollt haben! 

Die Frauen gingen in die Grabkammer hinein und erschraken: Das Grab war leer! Jesus war nicht mehr 
da! Was war mit ihm geschehen?  

Ratlos standen die Frauen da. Plötzlich kamen zwei Männer auf sie zu. Ihre Kleider waren so weiß, dass 
sie leuchteten wie die Sonne. Furchtsam blickten die Frauen auf den Boden und wagten nicht, die 
Männer anzusehen. 

»Ihr sucht Jesus?«, sprach einer der Männer sie an. »Warum sucht ihr ihn hier bei den Toten? Er ist nicht 
hier. Denn er lebt! Gott hat ihn vom Tod auferweckt.« Da erinnerten sich die Frauen, dass Jesus ihnen 
schon vor seinem Tod gesagt hatte: »Ich werde am Kreuz sterben. Aber am dritten Tag werde ich 
auferstehen.« Jetzt hatten sich seine Worte erfüllt. Gott hatte Jesus nicht dem Tod überlassen! 

Voller Freude liefen sie in die Stadt zurück. Diese wunderbare Nachricht mussten sie so schnell wie 
möglich den anderen Jüngern bringen: Jesus war vom Tod auferstanden! Doch als die Frauen den 
Jüngern erzählten, was sie erlebt hatten, wollten die ihnen nicht glauben. »Was sagt ihr denn da?«, 
riefen sie. »Das ist völlig unmöglich! Wir haben doch gesehen, wie Jesus am Kreuz gestorben ist!« Nur 
Petrus sagte nichts. Er stand auf, lief zum Grab und schaute hinein. Nur das weiße Leintuch lag dort. 
Jesus war fort – genau wie die Frauen es gesagt hatten. Ob sie doch Recht hatten? Nachdenklich ging 
Petrus wieder zu den anderen zurück. 
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